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(54) Vorrichtung zur Sicherung der an einem Gasventil oder Gasbrenner vorgenommenen
Einstellungen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Si-
cherung der an einem Gasventil oder Gasbrenner vor-
genommenen Einstellungen. Die Vorrichtung weist ein

plattenförmiges Grundelement auf, wobei dem platten-
förmigen Grundelement eine Sollbruchstelle bzw. eine
Sollverformungslinie zugeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Si-
cherung der an einem Gasventil oder Gasbrenner vor-
genommenen Einstellungen.
[0002] An Gasventilen oder Gasbrennern werden in
der Regel bereits fabrikseitig Einstellungen vorgenom-
men, damit bei der Verwendung bzw. Montage beim
Kunden keine aufwendigen und zeitintensiven Einstel-
lungen bzw. Anpassungen mehr vorgenommen werden
müssen. So werden z.B. sogenannte Venturi-Düsen,
die bei Gasbrennern Verwendung finden, voreingestellt
ausgeliefert, wobei die Voreinstellungen an einer innen-
liegenden Verstellschraube vorgenommen werden.
[0003] Nach dem Stand der Technik ist es üblich, der-
artige Voreinstellungen dadurch zu sichern, daß die Ein-
stellvorrichtung - also z.B. die Verstellschraube -, an der
die Voreinstellung vorgenommen wurde, mit Siegellack
versiegelt wird. Die Verwendung von Siegellack ist je-
doch nicht prozeßsicher, da einerseits das korrekte Auf-
bringen des Siegellacks problematisch und nur schlecht
überprüfbar ist und andererseits bei der Verwendung
von Siegellack nachträgliche Manipulationen an der
Einstellvorrichtung nicht ausgeschlossen werden kön-
nen.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zu Grunde, eine Vorrichtung zur
Sicherung der an einem Gasventil oder Gasbrenner vor-
genommenen Einstellungen zu schaffen, welche die
obigen Nachteile vermeidet.
[0005] Dieses Problem wird durch eine Vorrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen und der
Beschreibung. Nachfolgend wird ein bevorzugtes Aus-
führungsbeispiel der Erfindung anhand der Zeichnung
näher erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung in Drauf-
sicht;

Fig. 2 einen Schnitt durch die erfindungsgemäße
Vorrichtung der Fig. 1 entlang der Schnittlinie
A-A in Fig. 1; und

Fig. 3 einen Schnitt durch die erfindungsgemäße
Vorrichtung der Fig. 1 entlang der Schnittlinie
B-B in Fig. 1.

[0007] Figur 1 zeigt das bevorzugte Ausführungsbei-
spiel einer erfindungsgemäßen Vorrichtung 10 zur Si-
cherung der in einem Gasbrenner oder Gasventil vor-
genommenen Einstellungen.
[0008] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 10 verfügt
über ein plattenförmig ausgebildetes Grundelement 11.
In einem mittleren Abschnitt 12 des Grundelements 11
ist eine Wölbung 13 vorgesehen, wobei die Wölbung 13
in Figuren 2 und 3 im Detail dargestellt ist. Die erfin-

dungsgemäße Vorrichtung 10 ist mit einer speziellen
Vorrichtung in eine zu sichernde Einstellvorrichtung - z.
B. in einen eine Verstellschraube aufnehmenden Hohl-
raum - des Gasventils oder Gasbrenners einführbar. In
diesem Zusammenhang sei angemerkt, daß das plat-
tenförmige Grundelement 10 hinsichtlich seiner Außen-
kontur an die Innenkontur des hinsichtlich der Einstel-
lung zu sichernden Einstellvorrichtung - z.B. des Hohl-
raumsangepaßt ist.
[0009] An der Außenkontur verfügt das Grundele-
ment 11 über widerhakenartige Verankerungselemente
14. Die Verankerungselemente 14 sichern die Position
der erfindungsgemäßen Vorrichtung, wenn diese in die
zu sichernde Einstellvorrichtung eingebracht worden
ist.
[0010] Figur 1 kann des weiteren entnommen wer-
den, daß dem plattenförmigen Grundelement 11 eine
Sollbruchstelle bzw. Sollverformungslinie 15 zugeord-
net ist. Die Sollverformungslinie 15 verläuft entlang ei-
ner Mittellinie des plattenförmigen Grundelements 11.
Gemäß Figur 1 ist diese Verformungslinie 15 als Perfo-
rationslinie ausgebildet, sie wird demnach durch Aus-
nehmungen 16 gebildet, die entlang der Sollverfor-
mungslinie 15 des plattenförmigen Grundelements 11
verlaufen.
[0011] Wie Figur 1 entnommen werden kann, sind
auch im Bereich der Wölbung 13 Ausnehmungen 17
entlang der Sollverformungslinie 15 vorgesehen, die je-
doch über eine andere Abmessung wie die Ausnehmun-
gen 16 verfügen, die sich entlang der Sollverformungs-
linie 15 im übrigen Bereich des Grundelements 11 er-
strecken. Die Ausnehmungen 16 verfügen nämlich nicht
nur über die Funktion, daß diese die Sollverformungsli-
nie 15 bilden, sie dienen des weiteren noch der Funkti-
on, daß die in die zu sichernde Einstellvorrichtung ein-
gebrachte Vorrichtung 10 aus der hinsichtlich ihrer Ein-
stellung zu sichernden Einstellvorrichtung des Gasven-
tils oder Gasbrenners wieder entfernt werden kann. In
die Ausnehmungen 17 ist nämlich z.B. die Spitze eines
Schraubenziehers einbringbar. Durch entsprechendes
Ziehen an der erfindungsgemäßen Vorrichtung 10 über
den in die Ausnehmungen 17 eingeführten Schrauben-
zieher läßt sich die erfindungsgemäße Vorrichtung 10
aus der zu sichernden Einstellvorrichtung entfernen.
Die widerhakigen Verankerungselemente 14 wirken
dem jedoch entgegen. Hierdurch wird eine Verformung
der erfindungsgemäßen Vorrichtung 10 entlang der
Sollverformungslinie 15 verursacht. Dies kann letztend-
lich zu einem Bruch entlang der Sollverformungslinie 15
führen. Die Sollverformungslinie 15 kann demnach
auch als Sollbruchstelle bezeichnet werden.
[0012] Aus den beschriebenen konstruktiven Details
der erfindungsgemäßen Vorrichtung folgt unmittelbar,
daß dieselbe auf sehr einfache Weise mit Hilfe einer
speziellen Vorrichtung in die hinsichtlich ihrer Einstel-
lung zu sichernde Einstellvorrichtung eines Gasventils
oder Gasbrenners einführbar ist. Die spezielle Vorrich-
tung zum Einführen der erfindungsgemäßen Vorrich-
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tung 10 muß derart ausgestaltet sein, daß diese an den
Rändern der Vorrichtung 10 angreift und dieselbe an
den Rändern unterstützt, um so eine Verformung der
Vorrichtung 10 entlang der Sollbruchstelle 15 beim Ein-
führen in die zu sichernde Einstellvorrichtung ausge-
schlossen ist. Es kann sich hierbei z.B. um einen abge-
wandelten Schraubenzieher handeln. Wird die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 10 aus der Einstellvorrich-
tung z.B. mit Hilfe eines Schraubenziehers entfernt, so
verformt sich dieselbe. Im Extremfall kann die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 10 auch brechen. In jedem
Fall ist jedoch das Herausnehmen der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung 10 aus der Einstellvorrichtung ohne
weiteres erkennbar. Manipulationen an der zu sichern-
den Einstellvorrichtung sind demnach ohne weiteres
feststellbar und somit ist Prozeßsicherheit gewährlei-
stet.
[0013] Das plattenförmige Grundelement 11 ist vor-
zugsweise aus metallischem Werkstoff hergestellt. Es
können jedoch auch andere geeignete Werkstoffe Ver-
wendung finden. Die Auswahl des geeigneten Werkstoff
obliegt dem durchschnittlichen Können des Fach-
manns.

Bezugszeichenliste:

[0014]

10 Vorrichtung
11 Grundelement
12 Abschnitt
13 Wölbung
14 Verankerungselemente
15 Sollverformungslinie
16 Ausnehmung
17 Ausnehmung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Sicherung der an einem Gasventil
oder Gasbrenner vorgenommenen Einstellungen,
mit einem plattenförmigen Grundelement (11), wo-
bei dem plattenförmigen Grundelement (11) eine
Sollbruchstelle bzw. eine Sollverformungslinie (15)
zugeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das plattenförmige Grundelement
(11) hinsichtlich seiner Außenkontur an die Innen-
kontur einer hinsichtlich ihrer Einstellung zu si-
chernden Einstellvorrichtung des Gasventils oder
Gasbrenners angepaßt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Außenkontur des das plat-
tenförmigen Grundelements (11) widerhakenartige
Verankerungselemente (14) zugeordnet sind.

4. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die
Sollbruchstelle bzw. Sollverformungslinie (15) ent-
lang einer Mittellinie des plattenförmigen Grundele-
ments (11) verläuft.

5. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die
Sollbruchstelle bzw. Sollverformungslinie (15) als
Perforationslinie ausgebildet ist, die durch Ausneh-
mungen (16, 17) entlang der Mittellinie des platten-
förmigen Grundelements (11) gebildet ist.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß das
plattenförmige Grundelement (11) aus metalli-
schem Werkstoff hergestellt ist.

7. Vorrichtung nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß das
Grundelement (11) eine mittige Wölbung (13) auf-
weist, wobei im Bereich der Wölbung (13) angeord-
nete Ausnehmungen (17) eine größere Quer-
schnittsfläche aufweisen als die übrigen Ausneh-
mungen (16).
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